
FMigellM zur LOcha ZMnz.
M^ DO. Samstag den 28. Ju l i , 4 H W .

Z. l352. (2) Nr. 13^5.
E d i c t.

Von dem k. k Bezirksgerichte zu Wartenbeig
wi,d den unberan»! wo befindlichen Ios.ph, Aqnes
und Aiuia Zc'er und >h,eii gleich! alls uiibek.ünu^n
E,t>en niiüelst ssegcnwärliqen Ed,c>es b<kan>ü qe-
macht: <̂ 5 l,ade 'vider di.selben Jacob Zerer, v i l ^ u
Jäkel von Mmälns^ , , lie Klage auf Vcljäh.t,- m.d
Etloscheneitlaulnq ter für diesell'lü a^> dem Hci-
sathöveitraqe vom 3. ^^ ' l ! i , i r >Al8, auf der im
Gru^dbucke des Hofes M o älüsch « » ^ Urb. N , .
69 vo» kommenden Ho'stao iiUal'uli'lei, Gaßpost pr.
70 fl. It ^5, oder 52 f l . ^52/,, k>. M . M . bicrainitz
eingebrachi, wlnuber die Ve'ya^Inngslagsattlmg auf
oeii ltt. Ocioder l. I , . <>üh um 9 Uln a«u,eordi,et
wordeo ist.

Da der Aufenlhall de>- Geklauten diesen Ge
lichte unbekannt ist, und sie sich vielleicht außer den
k. k. Crblanden bcsinden, w hat man iknen aus
ihre Gefahr u»d Kosten den Iatob Zerer, vul^n
M^rtink von Moväuisä!, als Curator aufgestelli, mu
welchcni die vo>!icc;ende 3^ech!ss,iche nach den beste
henden Gefetzen ausgetragen werden soll.

Dessen werden dieseldea zu dem Elide erinnert,
daß sie enlwider selbst vor, Geiich^ erscheinen, oder
dein ausgestellten Kurator die nöthige:, Rechtöbchelsc
a» die Ha>',d gcben, oder aber einen anderen Sach-
walter erwählen lind d!escni G^icdte namhait machen.

K. K. Bezirksgericht War ten^ lg , l7 . Jul i 1 ^9 .

Z. 1364. (2) Nr, 2159.
E d i c t.

Von dem k. k. Bezirksgerichte Krainburg, als
Rcalinstanz, wird hiemit kund gegeben: Helena Struppi
von Naklas, als Besitzerin der, im Grundbuche dcs
Gutes Thurn unter Neuburg «»I, Urb. Nr. l ! 5 vor-
kommenden Kaische, habe gegen die unbekannt wo be-
siüdlichen Mar ia Balloch, geb, Sllppanzhizh, Primus
Trrran uüb Jacob Kitlfcliinger uod deren gleichfalls
unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage aus Verjährt-
und Erloschenerklärung nachstehender, anf obiger Reali»
tat hastenden Satzposten, als:
») der Forderung der Mar ia Balloch, gcborne Sup-

pantschitsch, aus demHcirathsvertrage ĉ <w. 6tinli,!)^
15. Iänncr l 8 0 s , ai. Zubringen pr. 325 f l . L. W.
sammt Naturalien;

k) der Forderungen des Primus Terran und des Jacob
Finschiüger, aus dem Schuldbekenntnisse <!<><). Oi
^»pLi'intul». 2ss. September 1309 an Darleihen,
und zwar des Primus Tenan pr. 50 fl, 5? kr.,
des Jacob Finschinger pr. 32 st, D. W. und beider'
zusammen neuerdings pr. 44 fl. 57 kr.

überreicht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung aus den 26. October l. I , , früh !) Uhr bri
diesem Gerichte mit dem Anhänge des § 2!) G. O.
angeordnet, Nl̂ d den Geklagten unbekannten Aufent-
haltes Hr. Johann Okorn in Krainburg als l'üi-illl,,-
2<z 2«;t!,l„ bestellt wurde, mit welchem diese Rechtssache,
wenn nickt die Geklagten selbst erscheinen, oder il,re
Behelfe dem getia>n>ten löunttor an die Hand geben,
einen ander» Sachwalter bestellen sollten, nach Vor-
schrift der bestehenden G. O. ausgetragen werden wird.

K. K. Bez. Gericht Krainburg am l0 M a i 1849.

Z. ,365 (2) Nr. 23^,0.
E d i c t .

zuon dem gefertigten Bezirksgerichte, als Realin-
stanz, wird hiemit kund gegeben:

Margareth Iesche von Strasisch, â ls phisische Be-
sitzerin der, im Grundbucke der k. k. Vtaatsderrschast
L̂ ack »,,l> Urb. ) i r . 2»48 vorkommenden, derzeit noch
auf Namen der Agnes, r ^ t e Johann O v i n , verge-
wahrten Drittelhube, habe gegen den unbekannt wo
befindlichen Herrn Natalis Pagliaruzzi lind dessen
gleichfalls unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage aus
Verjährt- und ^rloschmerkiärung des Schuldbriefes
ll lw. l ? . , intab. 23. M a i 1806, pr. 140 fi, L. W.
überreicht, worüber zur mündlichen Verhandlung die
Tagsatzung auf den 26. October l. I , früh 9 Uhr bei
diesM Gerichte mit dem Anhange des §. 29 G. O, fest-
gesetzt weide

Da mm diesem Gerichte der Aufenthalt des Tabu»
largläudigers und dessen allmlliger Rechtsnachfolger
unbekannt ist, und nachdem dieselben sich vielleicht au-
ßer denk k. ^dlandcn befinden, so hat man ihnen den
H n r n Ilch>''"N Okorn zu Krainburg als ^«ii-nls»!- i,d
u<'l<m> bestellt, dessen die Geklagten mit dem Anhange
"crstäiidiget werden, daß sie bis zur anberaumten Tag
sahung so gewiß zu erscheine», oder die Behelfe zu ihrer
Vntheidigung sogewiß dem bestellten Cursor oder
einem sonstigen Sachwalter mitzutheilen haben, widri
gens sie sich die weitern Folgen selbst zuzuschreiben hatten,

K. K. Be l . kierichl Kraindura " in l , l , W a l 1849.

Z. 1369. (2) Nr. 3 l99 .
E d i c t .

Von dem gefertigten Bezirksgerichte, als Nealin.-
stanz, wird hiemit kund gegeben:

Die EhellUte Georg und Helena Jagoditz, als
B'sitzcr der zu l M l ^ v k ßl,!> Haus.Nr, 37 gelegenen,
im Gründliche der R. F, Herrschaft Michelstttten «,ü)
Urb. Nr. 2«7 ersichtlichen Halbhube, haben gegen die
unbekannt wo befindlichen Mar ia , Katharina, Johann,
Pr imus, (^eorg und Ursula .Nosmann, dann die un^
bekannten Maria M u m und Joseph S t i r n , und de-
ren gleichfalls unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage
auf Verjährt- und Erloscherierklärung folgender, aus
obiger Ncalitat hastenden Satzposten, als:
u) des Heirathsbriefcs clllo, 29. Jänner l78^ i , intab.

4. April l?!»4, zu Gunsten der M a r i a , Katharina.
des Johann. Pi i inus und Georg Rosn^inn ,ür die al
terliche.l Erbtheile -l pr. ^2 fi. ot) kr. sammt Natu re
lien, und der Ursula Rosmann pr. 229 ft. 30 kr,
nebst Naturalien;

l,) der Schuldodliqationen cliin, i 6 . , intadul.20. März
l?95 , für Mar ia und Katharina Nosmann, rück'
sichtlich obiger Erbtheilc;

<-) des Heirathsbrieses <!<>s». l 6 . , intabul, 27. März
1795. pr. 119 fl., für Maria M u r n , und

<I) der Schuldobligation <!<lt>. 4. November 1802, intab.
4. Jan. IU03, pr. l l 0 fl. 30 kr., für Joseph S t i rn

überreicht, worüber zur mündllcken Verhandlung die
Tagfatzung auf den 26. October I. I . , früh 9 Uhr bei
diesem Gerichte mit dem Anhange des §. 29 G O.
angeordnet, und Hr. Johann Okorn von Krainburg
den Geklagten unbekannten Aufenthaltes als ^»!^!<>>-
:»<! lu-,!,m> bestellt wurde, mit welchem diese Nechtsache,
wenn nicht die Curandcn zur bestimmten Znt entwcder
selbst erscheinen, oder ihre Behelfe den, benannten (5ura
tor oder einem andern Bevollmächtigten an die Hand
geben sollten, nach Vorschri,t der bestehenden Gerichts
ordnung ausgetragcn werden wird.

K. K. Bez. Gericht Krainburg am 22. Jun i l 849.

3. 1368. (2) Nr. 3063.
E d i c t .

Vom dem gefertigten Bezirksgerichte, als Neal-
instanz, wird hiemit kund gegeben: Thomas Pansch.-
ler von Krainburg babe gegen die unbekannt wo befmd
lichen Lucas Wodlay und V.ntbolomäus Ze.qner und
deren gleichfalls unbekannte Rechtsnachfolger, die Klage
auf Verjährt- und Erloschenerkläning nachstehender,
auf dem, zu Krainbura. lmk Conscr. Nr. 14? liegen-
den, im städtischen Grunddliche daselbst einkommenden^
Hanse, sammt dem dazu gehörigen '/^ Pirkachantheilc
haftenden Satzposteil, a ls:
«) der Forderung des Lucas Wodlay, aus der Schuld'

obligation <l<i". <9., intab. 20 August l 796, pr.
200 fi. L. W . nebst 4A Interessen;

i») der Forderung des Bar th l Zegncr, aus der schuld.-
obligation c!lll». «! inläl). 2. März 1799, pr 55 st. LW

überreicht, worüber zur mündlichen Verhandlung dir
Tagsatziing auf den 26. October l, I , früh 9 Uhr
bri diesem Gerichte mit dem Anhange des §.29 G. O.
angeordnet, und den Geklagten unbekannten Aufent
Haltes Hcrr Johann Okorn von Krainburg als s'm'2-
to,- 3<< act»,»» bestellt wurde, mit welchem diese Rechts-
sache, wenn nicht di< Geklagten zur bestimmten Zeit
entweder selbst erscheinen, oder dem bestellten Kurator
oder einem andern Bevollmächtigt!'!! ihre Nekclse an
die Hand geben sollten, nach Vorschrift der bestehenden
Gerichtsordnung ausgetragen werden wird.

K. K. Bez. Gericht Krainburg am l 4. Juni 1849,

--!. ,332. (3) N>'. 19^7.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Schneeberg wi 'd h!e,mu
bekannt gemacht: ^ s sey über Anfüge» t?c5 Giego,
Troha von Baben'eld, qeqen Auton Mlakar von
Babenfeld, durch den ^u.awr Peier Poje von dort,
in die erccutil'e Feilbiliung der, dem (5le<uien ge-
höligen. im Grunichuche des Gules Nenbabrnseld
8>'lj U>b.-Nr. 30 vorkommenden, genchllich aus
93N fi. geschähen Realität, wegen schuldigen l l 5 ft
57V2 kr. gewilliget, und zu deren Vornahme drei
zeildlftungslagsayungen, auf den 7. August, 7.
Eememde, und ü. O>,ubcr l, 3-, jedesmal f>üb 9
Uhr in Lo,u ,Babe!'fcld mit dem ^«>qeo>0i>et, d,,ß
oilfc .'liealilät nur bei de< diiiten Ta^sü^ung auch
n,'tcr tem Schäl^ungsweslbe hmtangcgeden wecde»
wmde.

Das Schä'tzungZprotocoll, der Giundbuch^er-
,ra,t und die LicuaiioiitzbediNgMss'' können tagl,ch
hieramls eiugeseben weiden.

Äejirtsgnicht Schneeberg am 6. Juni l8^9 .

2. »347. (2) Nr. 2133.
E d i c t .

Vom dem k, k. Bezirksgerichte Neifniz werden die
Gläubiger des am 7, April d. I . verstorbenen Mathias
Aont'o, Grundbesitzers >n Deutschdorf Nr. 19, wegen
Anmeldu,«g und Darthuung ihrer Forderungen zu der,
auf den tt. August d. I , , früh 9 Uhr vor diesem Ge-
richte angeordneten Liqin'dationstagsatzlmg, ,nit der
Wirkung des z. 8,4 b. G. B , nnberufrn.

.^eifniz am 2 i , Jun i »849.

Z. 1328. (3) Nr. 515.
E d i c t .

Vom Bezirksgerichte Nrixelberg wird den derzeit
unbekannten Erben und Nechtsnachsolgern, des Anton,
Joseph und Gertrud Kristof hiemit zur Kenntniß ge.-
bracht: Es habe wioer sie Jakob Kristof von Klein-
gupf am 26. März l. I . vor diesem Gerichte die Klage
auf Verjährt, und Erloschencrklärung der, zu ihren
Gunsten auf seiner zu Kleingupf gelegenen und im
Grundbuche der Pfarrkirchengült zu Reifniz «ul> Urb.
Fol. l vorkommenden Halbhube mit dem Ehevertrage
sllln. 27. September «80« mit dem Betrage pr. 18l»
fl i»sj6l>i!« hastenden Gefammt Erbsabfertigung an.
gebracht, und es sey hierüber die Verhandlungstag-
satzung auf den 20. August l. I . , früh 9 Uhr b,i
diesem Gerichte angeordnet worden.

Nachdem der Aufenthaltsoit der Geklagten un-
bekannt ist, und sich dieselben auch außer den k. k.
Erbstaatcn aufhalten dürsten, so ist zu ihrer Ver-
tretung aus ihre Gefahr und Kosten, Mathias Ver.
beser vcn Kleingupf als <'m-ul<,>> ii«1 «ülü,» aus ge-
stellt worden, mit welchem dieser Nechtssall porschriit-
mäßig durchgeführt werden wird; dessen werden die
Geklagten mit den, B.isatze verständiget, daß sie zu
diefer Tagsitzunc, entweder stlbst erscheinen, oder dem
aufgestellten Curator ihre dießsälligen Behelfe an die
Hand geben, ober einen andern Sachwalter diesem
Gerichte namhaft machen sollen, als sie sich sonst die
nachtheiligen Folgen der Verabsäumniß selbst zuzu-
schreiben haben werden.

Bezirksgericht Wemlberg am 18. M a i »849.

Z. 1124, (2) Nr. »>83.
E d i c t .

Von dem k. k. Bez. Gerichte Auersfterg wird hier-
mit bekannt gemacht: Es habe Anton Nowak von
Mal lauaß, mit dem Gesuche vom heutigen, Z. 11U3,
um die Einberufung und sohimge Todeserklärung
seines, vor mehr als 50 Jahren sich von hier entfernten
Bruders, Joseph Nowak, gebeten.

Dieses Gericht hat ten Lucas Stnppnig von
Sdenskavaß zum Curator für den verschollenen Joseph
Nowak aufgestellt, zugleich aber wird der Abwesende
oder siine Hinterlassellen Erben und Eessionäre hiermit
aufgefordert, binnen Einem Jahre persönlich oder
schmtlich bei diesem Gerichte sich zu melden und zu legiti-
miren, widrigenfalls der verschollene Iosepl» Nowack
für todt erklärt, lind fein vermog Heirathsvertrages lläo.
11. Iät.ner j ? 9 9 , in 80 Kronen bestehendes Vermö-
gen dessen nächsten gesetzlichen Erben eingcantwortct
werden würde.

Großlaschitsch am 8. M a i «849.

Z. ,383, N ) . . ^ Nr . 2 I59 .
' ' E d i c t .

Von dem gesei-li.l,'^! Bezirksgerichte wi td bĉ
ka,,nt gemachi: ^s habe Herr Io f 'ph Beklewa von
Laüdoll, Besitzer der ->u ilandoll grlegenen und im
Grundl'uchr der p,ovi,orischen ^reif.ißen - G>,'l,',d.
!"ucl)s!nh>ung zu i^ubach Urb. Nr. 3« , Rect. N , .
175 volkomlnenden Oanzhube, die Klage auf Ver-
j.chlt, und Elloscbennklärung der aul dieser Rcaliiäc
mil der Sckuldobligalion vom l . August l805 et
intaliulllto 7. August »805. zu Gunsten des Anton
DoUes iniabulixen Forderung p>. 300 ft. hielamis
aNg^brachl, wuiüber ^ur Verhandlung der mündll '
chen Nolhdurfsen die Tagsatzung auf den 6. No»
vembec l. ^. angeordnet wurde.

Nachdem diesein Gerichte der Aufenthalt des
Glklagien und seiner allfällia/n Erben nicht bekannt
ist, so wu>dt auf ihce Gefahr und Kosten Herr I v '
hann Betlewa von Bl i t tos zu ihrem Cmawr auf-
gestellt, mit welchem diese Recwssache nach del be»
stehenden Gencht^oidnung ausgeführt und entichie'
den werden w i n .

Hicuon wklden die Geklagten mit dem ^ei»
satze vtlständiget, d^ß sie zu der ange.',dl'e en Tac>-
sai?unq enlweder scldst eisch.iliin. oder dem autqr»
stellten Curalor »hrc ^edelfc m'tlbeilei, , ode, auch
cea allinfallö von ihne,, erwadllen Be^ollmächlig^
>en dies.m Gcvickie namliafl machen, wirrigeas sie
sich die Folgen frlbst blizumessen habe - w.'den.

K. K. Bezirksgericht St^ofeisch den 29. ^uni »6^9,
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W Z. 1379. (1) Nr. I052.
W E d i c t .
W Von dem Bezirksgerichte Wippach wird aNge-
W mein kund gemacht: Es sey auf Ansuchen des Herrn
^ Eugen Meyer von Leuienburg, ln die ercrutiue Zeile
^ bielung der, dem Johann ls«m«n<5 von Podraga
^ ^ gehörigen und laut Schätzungsvrotocolles vom l 2 .
W Februar >84g, 3- 3 l9 , auf 1W2 fi. 35 kr. bewer.
^ U »Helen, nun auf siamen des Franz 5'adöi« von Po.
^ R draga, Haus'Nr. 4,') vergewahrten, im Grundbuche
W dcr Herrschaft Wippach «uli Urb. Zol. 7?3, Rect.

Zahl »5 vorkommenden ' ^ Hübe sammt An- und
« Zuqehör, wegen dem tzreculionsführer schuldiget
^ M 262 si. 30 kr. gewlliiget, und es jenen zu deren

Vornahme die Tagsahungen auf den 4. Juni , dann
den 5. Juli und de» 4. August I. ) . , jedesmal Vor-
mitlag um l0 Uhr im Hause des tzrecuien mil dem
Beisatze angeordnet, daß obige Feildielungsobjecte
bei der letzlcn Tagsatzung auch unler dem Schätzungs»

^ W werihe hintangegeden werden.
Der Grunoduchserlraci, das Schätzungsproto-

^ » coll und die Licitalioribbcoingnisse können lägllch
^ » hitlanus eingesehen werden.

Bezirksgeiichc Wippach den 26. Februar 18^3-
W 9<i Nr. 20^«.

Nachdem die auf den 5. I u l l l. I . angeordneie
^ M ere^nwe Feill'iemng über Einschreiicn beider

Thcilc alö ah^e!,al en zu betrachten ist, so wird
^ U zu der aul den /». August l. I . anberaumien
^ » dritten Fr!lb>elung gefchritlen.

M Z. l3N. (l) Nr. 2369.
M E d i c t .
M^ Von dem B îlfsgerichte Ŵ ppach wild allge

Mtin kund gemach!: Cs sey auf Ansuch.n desHcrrn
Franz Lamprechl von St . ^<cilh, in die erecu:ive
?;et!bicsni!g der dem ilnlon «t Maiia Pestell von
Podbieg gehöligei:, und l>.ui Sch^U!,qsp^iocolleö
vom 13. April ltt48, Z. 2300, auf 30l l si< bewer-
lhelen, im G>undl'uche de5 O«ues Lculent'Usg, «'«d
Url-. Nr. !)2, Neci. Ni . 48 vorkommenden '^ 'Hude,
wegen dem Er>culionS!Ül)>er sä uldigen l l 7 ft. gewiUi-
get, lind es stylli zn deren 3 l̂'r!>ahme die Tagsal̂ unge>i
aus drn 2«. J u l i , dann den 20. August und den 22.
September I. I . , jedesmal Vormiüag um >0 Uh,
im Hause des Ereiulen mit dem Beisätze angevld
iiel, daß obigc Fcill'iciungsudjcc^e be! der lelUcn
Taq!a!>llng auck „mer dcin Echä^uilg^werlhe ditU^
angegeben wlrten.

Der Grundt-uchsertrac, , das Schäyuügsproto.'
lind die ^icii^lj^^Hhtdi^^nsse können täglich dier-
amis eingesehen werden.

Aezitksgericht Wippach den 23. Mai »6^9.
3<1 Nr. 3187.

Oie erste Keilbietu,>g. rf t-Mer Eiilverversta'ndnlß
beider Theile al^tlbgehalten anzuseilen, dahcr
zu> zweilen am 2l^Mgust l- I . gesck,itlen wird.

Z. !380. ( i ) ^ir. 30 i^ .
E d i c t .

Von dem Bezirksgerichte Wippack, als Neal-
instanz, wi,d kmid grni^cht, daß zur 3>o»n.ü?me dcr
von dem hoben k. t. S ladt ' und ^andvech'e zir i.'a>
l>.ch, in der Ere u?tt'n5s>iche der Fn^drich K^llm'-
schcn Mc'ssenstistung, durch die löbliche k. k. illyrische
Hlunme!vrocmv<lu!, wide, Herrn Wendel v. Aorams-
berg zu Tnllek, pew des Messensi-pendiums-Rück^
standes pv. 30 fi. 36 t>. l!. ». c., mit Bescheid
vom 3. Juli l8^9 bewilli^ler, creculiven Fcilbie
lung der, dem lil'tzicrn gtt'öligen, i:n Glunoluche
der'Mana Aucn-Gllt i,»'t, Nl'lt. ^tr. l l i , Hö. N,.
^/«u vorkommenden, u„d in dem SchätzlN,gsp.'oll"
coUe <lä«. 23. Aplil 1ö49, Z. l 923 , auf 87 fi.
28'/,« kr. bewenheten Li-giög ooer '/«<» Hübe, die
Tiigiaizungen aus den 1. Lepsember, dann den 3,
und den 3 l . October I. I . , icdcsmal Vormiltagö
von 10 bis 12 Uhr vor diesen, Gerichte angeord'
nei wo'den si.ld, lind daß diese Realität nur bei
der leliien FrilbielUüMags^ung unter dem Echä-,
zungswerthe himan^cgcden we,den wird.

Der GrundbuchSlltract, das Sckätzungsp!»!»'
coll rind die L'cil»,til'nsbedmgnisje lönnen täglich
hleramts eingesehen werden.

Bezirksgericht Wippl,ch am 7. Juli ^84,9.

Z. !3?8. (1) Nr. 2545.
E d i c t .

Von d«m Bezirksqerichle Wippach wird dem
abwesenden Gregor Pilik, und dessen gleichfalls u>"
bekannlen E«ben durch gegenwärtiges ltoict bekannt
gemacht:

Es habe wider dieselben Primus Pi'uk von
Merslolog Nr. 9, eine Klage wegen Anerkennung
des Eisscxthums zu dcr im Grundduche der Herr.
schafl Wippach «u!» Urd. Nr. 974, Nect. Z. l3 ' , ,
vorkommenden Unleü'aß s.immt An- und Zuqetwi,
aus dem Titel der Eisitzung tiie,ons angedlachi'
und linl richlerlicl'e Hilie gebetn, wo:i,!)er di< T<i,>
sa^ung aus den 9. Nov. l. I . ^ornnttagö 9 Uh>
ror ditsem l^erichie angeoldnn ,̂,ordc !̂ ist. Diesel
Bezirksgericht, dem der Auscnihalt der ^ekl.iglcn
U!ll'ckai!l,t ist, und da sl> sich außer den k. t, E.b-
landen aufhalten können, hat zu deren Vetthcidigung,

jedoch aus ihre Kosten uno Gefahr, den Herrn Io^
hann Hladnig von Schwarzenberg aufgestellt, mit
welchem diese Rechtssache nach der für dle k. k. Erb^
lande bestimmien Gerichtsordnung ausgeführt und
entschieden werden wird. Dessen die Geklagten zu
dem Ende erinnert werden, damit sie zu dieser
Tagsatzung entweder selbst erscheinen, oder dem auf-
gestellten Kurator lhre Behelfe an die Hand zu ge<
ben, oder einen andern Sachwalter aufzustellen , und
ihn dem Gerichte namhaft zu machen, überhaupt
aber in dieser Rechtssache gcricktsordnungsmaßig ein-
zuschreiten wissen mögen, widrigens sie sich die nach.
theiligen Folgen ihrer Aerabsaumung selbst zuzu-
schreiben h^ben würden. , ^ .,

Bezilksgcricht W,ppach rei, 6. Juli 1849.

Z. 1342. (3)

Licitations-Ankündigung.
Freitag den 27. d. , um 8 Uhr

Morgens, wird in dem Hause des
Herrn Can t 0 n i N r . 12, am Haupt-
Platze, eine Versteigerung von Zim-
mer - u. Küchen-Einrichtungsstücken,
mehreren Matratzen und andern Ef-
fecten, worunter ein Paar sehr gute
Scheiben-Pistolen, sammt Kästchen
und andern Pistolen, Statt finden.

Z. 1348. (3)

Verkaufs - Anzeige.
Eine fast ganz neue, moderne Calcsche, mit

Vordach und Fenstern, ist wegen Abreise des
Eigenthümers zu verkaufen. Näheres hierüber beim
Sattlermeister N a g l a s im Fm stenhofe.

Z. 1355, (3)

Wohnungen zu vermiethen.
I n der Tyrnau-Vorstadt, im G^sthause zum

„Dampfschiff.« Haus-Nr. 14, ist eine Wohnung,
dcstchcnd aus 3 ausgemalten Zimmern, Speis-
kammer, Keller und Holzlege, für kommende
Michaelizeit zu vermiethen. — Daö Nähere erfährt
man bei dem Hauseigenthümer zu ebener Erde,

Z. 1362. (2) ^

I n allen Buchhandlungen, namentlich bei

in Laidach, traf so eben ein:

Profejjor Vig!/s
arztlicher ^ Selbsthelfcr.
Sckatzkammer von M?^D selbst erprobten,

seither geheim gehaltenen

deren S e l b st b e r e i t e n n u r w e n i g e K r e u -
z e r kostet .

T^scheusoim 2« Seit, stai-k .U49. L.idwig'ö V , " ^ g brosch.
Besonders wichtig:

I., für Milicär. ! I l l für Leiden?« a„
1 n , f s . ^ . ^ , , > i l m i l t e l ^ ^ ^ l ' l , e m Z a h n w e h , , s

»° , !G. ,Z ff«>n,,, ^..^,,., ,2,.» w...
2, l,., V^wuuvunqen. A m p a . ^ ^ " . V c h w e r h o r . g k e l t

t a t . ° , . , n , 2 ^ . n m ^ . , . . , 3. »ll!r Arttn W . . „ d , . . be-

s o f f e n e » Wund.« . . . ^ ^ ^ ^ n " " " ^ ^ ' '

m u n d e n des ^ l e > , ^ ' ° ^ i ü » du n <,, n u. s. w,,
u s. w.. >>^<?>.sie l,el ^ ^ b l e i c h , unb qelb'süch.

3, St.rlunc,«m,ttel der F^s.e b« ^ , , ^ Nesicht.rn gesunde und
a n s t r e n g e n d e n ^ " " ^ ^ ,u«?ndl,che Farbe zu »er-
l c h e n : c . ^ leihen u. s. w.,

I I . S c h m u c k u . Z i e r d e m . t t l . ^ e, F r ° s t s ^ n o°,r G e f r ö r e
1, Kop f . Haarpomade für ü p ° ! ?- H ü h n , r a u g« » . s.lbstbös»

p i g s t e s W a c h s t b u m , u n d . ! artigste,
qegen E r g r a u e n , A u s » z U- eingewachsencn N a g , l n in
fa l I en u. s. w . . ! ! de>, Fusizehen u. s. «v. .

2, S c h n u r - u«d B a c k e n - ! 9. W a r z e n u. s. w . , unfehl-
l 'a r t ' P e m a d c . edenlo. „ ^ ^ ^

3, Z a ftnpulv e r . vortreffl ich- 10, «eschwulssen . besonders
»es- ' 2 > v p »l n u, s, w. .

<l H a n d re i n i a u ü g s ^ P u l< > 11, G e l ich « « f l» <te n , S o m .
u e r , zart und unübertroffen. ,̂  m< r s p r osse n u. s. w,

llcbcn sämmtlich keine nacktheili,,en Wirkunssrn
lind viele Tausende bezeugen bereits den glück«

lichsten Erfolg.

pre is : ^l) ^ i - . ( M .

Z. 1362. (1)

Bei Ca r l Gero ld <̂  Sohn in A^ien

ist so eben erschienen und in der I g n a z M .

KleittMayr'schen Buchhandlung zu haben:

Vergmänmsche Dichtungen
v o n

» r . I o h . Step. V o a l
Illustrirt mit Holzschnitten und Noten.

Wir übergeben hiemit dem Publikum dieses nette
Bä'lldcheu, mit Bildern und Singweisen vun aus-
gezeichnete» Meistern in einer Ausführung, daß es
die Zierde jeder Bücher- und Musikalien--Sammlung
bildet. Der vaterländische Dichter liefert hiemit einen
reizenden Beitrag zu seinen früheren, bereits sehr ve»
breiteten Leistungen.

Den Freunden des Berg- und Hüttenwesens,
so wie des Gesanges wird es bestimmt eine will-
kummene Gabe seyn. Wir hcben noch hervor, daß
bei dieser eleganten Ausstattung von Scitc der Kunst'
ler und dcr Typographie, dennoch ein äußerst billiger
Preis erzielt wurde.

P r e i s : 48 kr. 6 . M .

So lda ten l i ede r
v o n

«>r . I o h . N e p . V o g l .

M i t dicsl'M illustrlrtcn Büchlein erkalt das
Publikum eine Sammlung von Liedern, die Sing-
wcisen von ausgezeichneten Meistern componilt, von
denen wir .uir Nandhattiger, Dont, Neuling, l!ortzing?c.
hervorhrl'en, welches an Inhalt und Ausstattung jedem
Prachtwcrke an die Seite gestellt werden kann. Die
Bilder sind von HasMvanoer genial gezeichnet, und
von Prof. Hösel in Holz geschnitten. Trotz der billigst
gestellten Preise ist an der typographischen Ausstal-
tung keine Mühe und 'Auslage gespart. Mkn re
dcr enthaltenen Lieder sind bereits i>» der österr. Armee
sehr verbreitet.

Illustrirt mit Holzschnitten und Sing'veisei,.
P r e i s : 3« kr. C. M .

Widmung für die verwun-
deten often. Krieger!

In der I x « , ^ z . I5 lQi«NNH?I ' ' " .^u
Buchhandlung in Laibach ist zu haben:

Sr. Excellenz
des unglücklichen u, unvergeßlichen Kriegsministers

H e r r n G r a f e n

Theodor Bailletv.Latonr,
k. k. Fcldzeugmcisters, Kriegsministers ?t.

G e d i c h t
v o n

Igh. Nep. Aschmann,
k. k. Veamte».

P r e i s : 6 kr.

Dieses Gedicht, welches von unserem Landsmanne,
Herrn I o h Ncp. Aschmann, zum Andenken an
das für den Grafen La tou r am '^8. Ma i abgehaltene
Mozart'fche Requiem, versaßt wurde und in W i e n
bedeutenden Absatz gefunden hat, wurde von derN
Herrn Verfasser in ein Paar Hundert Vremplaren auch
nach Laibach eingesendet, mit der Widmung, de«
Erlös dem obgenannlen Zwecke zuzuführen,

Z. , 3 5 8 . (2)

Wohnung zu vermiethel,.
I m Hause Nr. l i i , auf der St . Prters-

Vrrstadt, ist zu Michaeli eine Wohnung von
3 Zimmern, I Küche, I Keller, l Holzplatz und
I Dachboden zu vergeben

Näheres erfahrt man beim Eigenthümer im
Haufe daselbst.

iar H!
e s . »!


